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Die Spielhölle
im Flüchtlingslager

In einem, im Westen der Schweiz
gelegenen Flüchtlingsheim mit zufriedenstellender

Kost, vortrefflichen Betten
und hervorragend guter Luft, befanden
sich im Sommer des Jahres 1943 zwei
junge, französische Réfugiés, die sei

es aus Erschöpfung, sei es infolge
angeborener Schwäche in Schlaf und
Traum ihr Bett mit einem Nachthafen
zu verwechseln pflegten. Der Lagerarzt,
bestrebt, die guten Matratzen des Hauses

vor Ueberschwemmung zu bewahren,

ordnete an, man soll die beiden
Beklagenswerten regelmäßig um Mitternacht

und des Morgens um vier Uhr
wecken und zur säuberlichen Erledigung

ihrer Bedürfnisse anhalfen.
Diese Aufgabe wurde dem

Lagernachtwächter überfragen. Als Mann von
Zartgefühl hielt es dieser jedoch für
grausam, den aus schönstem Schlummer

Geweckten ihr Leiden in unzarten
Worten vorzuhalten, weshalb er zu den
bestimmten Zeiten an ihre Zimmertür
klopfte und mit dem dezent andeutenden

Ruf: «Messieurs, faites vos jeux!»
die beiden Franzosen zur Erfüllung
ihrer Obliegenheit anhielt. Da diese
den feinen Sinn des Weckrufs verstanden,

blieb ihnen jede Beschämung
unliebsamer Feuchtigkeit monatelang
erspart.

Eines Tages wurden jedoch die beiden

in ein Tessiner Heim versetzt und
ihr Zimmer selbigen Tages mit zwei,
von der Riviera herübergeflüchteten
Kaufleuten besetzt. Aber davon erfuhr
der treffliche Nachtwächter nichts.

Es war Mitternacht; die zwei
Neuankömmlinge lagen in tiefem Schlaf,
als plötzlich ein Pochen und der Ruf:
«Messieurs, faites vos jeux!» erscholl.

Verwirrt fuhren sie auf. «Sind wir in
Monte Carlo? War unsere Flucht in die
Schweiz nur ein Traum?»

Hätte der Nachtwächter, statt diskret
weiterzugehen, wie in alten Zeiten
«Hört ihr Herrn und Iaht euch sagen ...»
gesungen, ein Irrtum wäre unmöglich
gewesen. So aber rifj sein Croupierruf
um vier Uhr früh die Herren von der
Riviera abermals aus dem Schlaf. «Dies
Lager scheint eine Spielhölle zu sein»,
flüsterten sie sich zu.

Nun wären die Herren, zwecks
Vermehrung des kargen Lagersoldes, einem
Spielchen an sich nicht abhold gewesen,

und als in der folgenden Nacht

Scho wieder so en Vogel

Die Fettfabrik in Oerlikon hat für etwa Fr. 85000. Speisefett, Margarine und Butter

schwarz verkauft. Die Hauptabnehmer waren der LVZ und der ACV. (NZZ)

die Einladung: «Faites vos jeux!» wieder

erfolgte, suchten sie nach dem
Frühstück bei andern Lagerteilnehmern
behutsam in Erfahrung zu bringen, ob
und wo hier gespielt würde.

«Natürlich wird hier gespielt», hörten
sie bald: «Bridge, Jah, Schach und
Theater.» -. «Auch Roulette? Trente
et quarante?» «Nicht dah ich
wüfjte», lautete die Antwort. Aber das
reizte sie nur noch mehr.

In der folgenden Nacht legten sich
die zwei Spielfreudigen auf die Lauer,
und als der Wächter mit dem gewohnten

Ruf an die Tür klopfte, wurde diese

mit jähem Ruck aufgerissen. «Wo ist
die Roulette?» drang es in aufgeregtem

Geraune ans Ohr des zu Tode
Erschrockenen.

«Ich kenne hier niemand des
Namens», antwortete er, sich mühsam
erholend. «Vielleicht ist die Dame neu
angekommen.»

Erst langsam klärte sich der wahre
Sachverhalt auf, und die nächtliche
Stille des Hauses erscholl von einem
Gelächter, das sich im Lauf des folgenden

Tages über das Lager und seine
Umgebung hin ausbreitete.
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IMMER GUTI PREISWERT!

Schlüsselgasse 8 £JT r t A\
Telephon 5 32 28 & * » «J
hinter dem St. Petersturm

Mit Fleisch,
ohne Fleisch,

em bleibt mich gleich t
melbmt der verwöhnte Emmer*
Immt bei un* noch Hemmer

Besitzer: W. Kessler - Freiburghaus
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Oie Spieiköiie

in sinsm, im Wsîtsn cisr 5cnvvsiT gs-
Isgsnsn Llüciitlingsnsim mit z:utriscisn-
«.tslisncisr <O5t, vortrsttiiciisn ksttsn
unci lisrvorrsgsnci gutsr i.utt, kstsncien
sicii im 8ommor cis; ^slirs; 1943 ?wsi
jungs, trsn^Ôziîcns kstugisî, ciis 5si

S5 sus Lrscliöotung, 5si S! intolgs sn-
gskorsnsr 5cliwscns in Zcnist unci

Irsum ilir kstt mit sinsm iXsclitlistsn
Tu vsrwsclizsln otlsgtsn. vsr l.sgsrsr?t,
ksstrskt, ciis gutsn /vìstrst^sn cis5 i-isu-
ss; vor Uoksrîciiwsmmung ?u kswsli-
rsn, orcinsts sn, msn îciil ciis ksicisn
kskisgsnzwsrtsn rsgslmshig um /vîittsr-
nscnt unci cls5 /vîorgsns um visi- Ulir
wscksn unci ?ur zsuksrliclisn Lrlscli-
gung iiirsr ksciûrtnisîs snnsitsn.

visss ^utgsks wurcis cism >.sgsr-
nsciitwäclitsr üksrtrsgsn. ^iî /vìsnn von
?srtgstülil Iiisit sz ciisssr jsciocii tür
grsuzsm, cisn su; scnönztsm 8cnium-
msr Oswscktsn ilir l.siclon in un?srtsn
Worten vorTurisitsn, wszrislk sr ?u cisn
ksztimmtsn ksitsn sn iiirs ?immsrtür
klootto unci mit cism cleisnt sncisutsn-
cisn kut: «/Vìsssisurs, tsits; vos jsux!»
ciis ksicisn Lrsn^oîsn Tur Lrtüliung
iiirsr OKIisgsnlisit sniiislt. vs ciisss
cisn tsinsn 8inn cisz Wsckruts vsrstsn-
cisn, klisk iiinsn jscis kssciismung un-
iiskssmsr Lsuclitigksit monstslsng sr-
sosrt.

Linsz Isgss wurclsn jsciocii ciis ksi-
cisn in sin Isssinsr t-isim vsrsst^t unci
iiir Himmsr ssikigsn Isgss mit Twsi,
von cisr kivisrs iisrüksrgstiüciitstsn
Xsutisutsn kssst?t. /Xksr cisvon srtuiir
cisr trsttliciis t^sctitwsciitsr niclits.

Lz war /Vu'ttsrnscnt; ciis ?wsi i>Isu-
snkömmiings Isgsn in tistsm 5clilst,
s>5 olöt-licli sin f'ociisn unci cisr kut:
« /VÌsszisurî, tâitss V0! jsux!» srsciioii.

Vsrwirrt tuiirsn zis sut. «Zinci wir in
/v,onts Lsrio? Wsr unzsrs r^Iuciit in ciis
Zciiwsi? nur sin Irsum?»

ti'stts cisr i^sclitwsclitsr, îtstt ciiskrst
wsitsrTugsiisn, wis in sitsn ksitsn
«t-iört iiir r-Isrrn unci Isht sucii ssgsn ...»
gssungsn, sin Irrtum wsrs unmöglich
gswsssn. 5o sker rilz 5s!n Lrouoiorrut
um visr Ulir trüii ciie t-isrrsn von cisr
iîivisrs sksrmsis su5 cism 5clilst. «Ois;
i.scisr 5ciisint sins 3oisliiölls ?u ssin»,
tlüstsrtsn sis sicli ?u.

t>Iun wsrsn ciis t-isrrsn, ?wscks Vsr-
msiirung ciss ksrgsn i.sgsrsolclss, sinsm
5oislclisn sn sicli nicnt skiiolcl gswe-
zsn, unci sis in cisr tolgonclsn t^iaciit

8eko wielle»' so en Vogel

vis fstttàik in lZeriikon nst für stws fr. 8SiM. iZpsisetktt, iVisrgsrine unci Kutter

scnwsr? vsrksà vie iisuptsbnsnmsr «srsn cier i_V unci cier à L V. ^

ciis Linläciung: «Lsitsz voz jsux l» wis-
cisr srtoicits, suciitsn 5is nscii cism
I^rüiiztück ksi sncisrn I.scisrtsilnsnmsrn
ksnutssm in Lrtsiirunci ?u kringsn, ok
unci wo iiisr czssvisit würcis.

«t>iâtûrlicii wirci iiisr gsüoisit», iiörtsn
îis ksici: «kricigs, ^sl;, Zciiscli unci
liisstsr.» ^ «^ucii kouistts? Irsnts
st qusrsnts?» «Niclit cisiz icii
wüizts», Isutsts ciis Antwort. >^ksr cis!
rsi^ts sis nur nocii msiir.

In cisr tolgoncisn I^sciit legten zicii
ciis ?ws! 8oieltrsuciigsn sut ciis l.susr,
unci sis cisr VVsciitsr mit cism gswoiin-
tsn kut sn ciis lür Klootts, wurcis ciisss

mit jslism kuck sutgsrizzsn. «Wo ist
clis kouistts?» cirsng sz in sutgsrsg-
tsm Osrsuns an; Oiir clsz ?u locis Lr-
5ciirockonsn.

«Icii ksnns liisr nismsnci clsz i^is-
mens», sntwortsts sr, xicii müli5sm sr-
Iiolsncl. «Visllsiclit i5t clis Osms nsu
sngskommsn.»

iïrzt Isngzsm klsrts îicli clsr wslirs
8sclivsrlislt sut, unci ciis nsclitliclis
5tiIIs cis; l-lsuzsz sr5clioll von sinsm
Oslsclitsr, cisz zicli im I.sut clsz tolgsn-
clsn Isgs; üksr cisz i.sgsr unci ssins
Umgskung liin suzkrsitsts.

iivilVILK SUI! pkei5VVI-KII
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